
Ausgangslage und Lösung

Hoher Dokumenta�onsaufwand
Vor der Einführung von Call&Report verursachten vor allem die 
Dokumenta�on, aufwändige Schreibarbeiten und der Personalmangel einen 
erheblichen Zeit- und Ressourcenaufwand. Für rund 90 Personen erfolgte die 
Alarmierung über Telefonke�en; zugleich ließ sich kaum verlässlich 
auswerten, wer auf eine Alarmierung reagierte und wer nicht.

Grenzen der bisherigen Technik
Für die Winterdiensteinsätze stand ein kompliziertes GPS-System mit 
Speicherkarten zur Verfügung. Nach jeder Fahrt mussten die Karten aus dem 
Fahrzeug entnommen, im Büro in ein Lesegerät gesteckt und anschließend in 
ein lokal installiertes Programm übertragen werden. Weder Echtzeitdaten 
noch die Erfassung von Handkolonnen waren möglich. Gerade bei 
Rechtsstrei�gkeiten und beim Nachweis alltäglicher Tä�gkeiten zeigte sich, 
dass eine präzisere und deutlich einfachere Lösung erforderlich war.

Kennzahlen Winterdienst 2025/26
• 100 Mitarbeitende in Teams  • 26 Szenarien
• 38 Benachrich�gungen  • 2.400 kontak�erte Personen  
• 1.463 Arbeitsstunden   • 5.830 km Fahrten
• 450 gemeldete Flaggen mit Beschreibung/Fotos  

Warum ein neues System nötig war

FALL STUDIE

Seit 2015 arbeitet der Baubetriebshof der Stadt Bre�en mit Enera zusammen. Zunächst wurde mit RapidReach eine 
Lösung für die schnelle und sichere Einberufung der Mitarbeiter im Winterdienst eingeführt. Gleichzei�g s�egen die 
Anforderungen an eine rechtssichere, lückenlose Dokumenta�on. Das damals eingesetzte GPS-System mit 
Speicherkarten lieferte keine Echtzeitdaten, war umständlich in der Handhabung und erschwerte die Nachweise im 
Alltag. 2016 entschied sich Bre�en deshalb für Call&Report. Die Lösung kommt ohne lokale Installa�on aus, ist von 
verschiedenen Rechnern erreichbar und verbindet Alarmierung, GPS-Dokumenta�on und opera�ve Steuerung in 
einem System.

Bretten digitalisiert Winterdienst –
Dokumentation und Alarmierung 
erfolgreich mit Call&Report umgesetzt.

Call&Report unterstützt uns 
in anspruchsvollen 
Einsatzlagen spürbar und 
schafft gleichzeitig ein hohes 
Maß an Transparenz. Wir sind 
mit dem System und der 
Betreuung durch Enera 
rundum zufrieden und können 
Call&Report uneingeschränkt 
empfehlen.

Bereit zu sehen, was Call&Report für Ihre Gemeinde leisten kann?
Rufen Sie uns unter 0800-01-02-100 an oder besuchen Sie unsere Website www.call-report.de



Flexible Fahrzeugnutzung
Ein wesentlicher Vorteil ist die flexible Nutzung der Geräte. Beim 
Wechsel vom Winterdiens�ahrzeug auf die Kehrmaschine wird das 
GPS-Handgerät einfach mitgenommen und an die vorhandene 
Schni�stelle angeschlossen. So werden keine zusätzlichen Geräte 
benö�gt; es reichen die entsprechenden Kabelsätze in den 
Fahrzeugen. Auch Kleinfahrzeuge lassen sich ausrüsten, und in 
Ausnahmesitua�onen kann ohne Beifahrer gefahren werden.

Transparenz für Bürger und Partner
Über die Eingänge der Tracker werden Salzstreu- und 
Pflugstrecken automa�sch aufgezeichnet. Dadurch kann 
gegenüber Bürgern schnell und nachvollziehbar dargestellt 
werden, wann, wo und durch wen gefahren wurde und ob nur 
geräumt oder auch gestreut wurde. Auch mit Sub-Dienstleistern 
funk�oniert das System effizient: Die Geräte werden in 
Sekundenschnelle programmiert und nach kurzer Einweisung 
direkt zur nachvollziehbaren Leistungsdokumenta�on eingesetzt.

Planung, Alarmierung und Kennzahlen
Vier Smartphones beziehungsweise Tablets mit der C&R App 
unterstützen zusätzlich Brückenkontrollen, darunter auch 
Holzbrücken, sowie die Glä�eerkennung. Einsatzkrä�e können direkt 
vor Ort mobilisiert werden; Teams, Stellvertreterregelungen und 
Szenarien lassen sich flexibel anlegen. Besonders die telefonische 
Alarmierung während der Kontrollfahrt erleichtert die Praxis. 

Flexibilität, Transparenz und 
messbare Ergebnisse

Einführung von Call&Report
Im Jahr 2016 gab es erhebliche Probleme, die benö�gten Speicherkarten zu beschaffen. Daher wurde erneut der 
Kontakt zu Enera gesucht, um sich Call&Report näher anzusehen. Das System überzeugte von Anfang an: Es 
erfordert keine lokale Installa�on und kann jederzeit von verschiedenen Rechnern aus genutzt werden. So wurde 
Call&Report zur Wintersaison 2016/17 zunächst mit sechs GPS-Handgeräten eingeführt. Die Anzahl der Geräte 
wurde im Laufe der Zeit kon�nuierlich erhöht, sodass heute 28 GPS-Handgeräte sowie vier Smartphones mit der 
C&R App im Einsatz sind.

Mehr Automa�sierung im Fahrzeug
Während die Handgeräte anfangs noch durch den Beifahrer bedient werden mussten, wurde das System in den 
vergangenen Jahren um eine Schni�stelle erweitert, die über drei Eingänge den Status von Pflug, Salzstreuer, 
Kehrbesen und weiteren Anbaugeräten an das Handgerät überträgt. Dadurch müssen nur noch Tasten für 
besondere Vorkommnisse wie Hindernisse, Schlaglöcher oder Schneebruch genutzt werden. Das hat die 
Dokumenta�on deutlich vereinfacht. In mehreren Fällen konnte dadurch mit nur einem Fahrer gearbeitet werden, 
ohne eine zusätzliche Begleitperson ausschließlich für die Dokumenta�on einzusetzen. Zudem ist es nun möglich, 
auch Kleinfahrzeuge auszusta�en oder in Ausnahmesitua�onen ohne Beifahrer zu fahren.

Bereit zu sehen, was Call&Report für Ihre Gemeinde leisten kann?
Rufen Sie uns unter 0800-01-02-100 an oder besuchen Sie unsere Website www.call-report.de


